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Dr. Schustersche Lehranstalt; heute TÜV-OberschuleBauwerksname

Schul- und Mietshaus in geschlossener Bebauung; viergeschossiges Gebäude, gelbe Klinkerfassade mit 
farbig abgesetzten Verblendsteinen, Sandsteingesimsen und Halbsäulenvorlagen, Akzentuierung der 
Fassade durch reich durchgestalteten Treppengiebel im Dach, Bauherr war der Direktor der Privatschule Dr. 
Hermann Schuster, baugeschichtlich und ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Dr. Schuster'sche Lehranstalt wurde 1892 durch den Maurermeister Ernst Fritz Schade als 
viergeschossiger Klinkerbau errichtet; Bauherr war der Eigentümer und Direktor der Privatschule 
Dr. Hermann Schuster. Die gelbe Klinkerfassade mit farbig abgesetzten Verblendsteinen und 
Sandsteingesimsen, erstes und zweites Obergeschoß sind durch größere Fensterflächen und 
schmälere Pfen mit Halbsäulenvorlagen aufgelockert; dahinter verbergen sich die Schul- und 
Lehrerzimmer, die Bibliothek und das Direktorenzimmer, während das darüberliegende Stockwerk 
von Schusters Privatwohnung eingenommen wurde. Ihre Akzentuierung erhält die Fassade durch 
den reich durchgestalteten Treppengiebel über den beiden mittleren Gebäudeachsen, der von vier 
Dachhäusern mit ausladenden Traufen flankert wird.
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